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ahne M ogenannten S e zu erleichtern bedi ende Kaſſer z Aeſer rn u V d e ehe e v ehe Waſſer erhigt auf di r r reinem 9 einen Bind ben Fuß Länge befeſg von der Dicke man u An ellieh eigen ansſtießt dieſe Art die S 7abſtehen c Hhe r C 7 miſcht in e ſie i 3 es n her en d läßt ihn h
Geviert befeſti er man ni eine Wand von w ontal an ein Tuch N m Waſſer ausko m Safte ein einen ſtößt

ſtreifen t eſtiat einige W errt ein Brett von ex aber Zucker läutert man in t und drückt Zitrone ver
auf ſo we de und hängt s e e oder einige ſeg Fuß im r die Maſſe ſt ihn mit dem gi a annter Weiſe in Saft durch
Jſt dieſes 2 ſich die aus in der oben be chwarze Tuch bſtoßen in die Gefrierbü rſchſaft und de in halbes Kilo

chehen usziehenden Schwä eſchriebenen Srt W und Umrühr rbüchſe und läßt ſi m Saft der Steinewarmfahn ſo nimmt m wärme daran eiſe 4 ver M e en gefrieren t ſie unter m eine
beſtimmte e herab und ſchüttelte den Schwarm feſtſeben eſte Ältbewä ausfran richtig ſp ehrmaligem eein alter Kor W oder legt t i Schwarm gang r die urückweiſen 5 men waren ſo darf ſie e ev ne ehe e ehe hen e e en e Gratis Batage eRäuberei Schwarmfän or dem Bi gelaufene L ausgiebi er nur di r 4 arvorzubeugen Der alte ganz ri ger benußt ienen Gramm Ri e Leberſuppe Ei g und im Geb ie echte a für Halle und Nnzeiger
ihre lautet Viel r richtige Gru än indsmarlk fei Eine halb rauch billig i 3 x den Saalßr

e e Man en en a e etſcherei in d Pahe zu ihr Anl r zu werden als amb ende Fleiſchbrü s Salz darunt r und 3 ge r J d S

nach Aufhö er Nähe der Siöde aß geben könnte j her ſoll Fleiſch urger Sauerb ühe einlaufen laſſ er gerührt dieſloſe ren der Vollt öcke unnötiges jede Honig ſch 4 Tage in Eſſi raten Na en und gekoch enach e e ſind rechtzeitit acht ſowie ngeith e Oeffnen derſelben el ehe ſſig gelegen n das hierzu vhht

zuſe Fü bhen g zu entfernen un es r weiſel e einigen friſ en hen re mit den rrecht oft ne von allen Se achholderb eck Salz tigen pit rbeer und n ev en z nd yeieannes en e e Sas Ganze ebenſo viel dicke ene Zwiebel in sdann S 27 dwnberdlut aus den Lindenblüten e ſchmoren noch etwa 2 S icken ſauren el in Fett hell h a 753 vSchweiß ren bekannteſte Tee iſt neben dem Hol Reſtbraten Di tnnben nutzt und uſ Nr Wer S e
Tee von Hollunde n will Er iſt angen r trinkt wenn ol abgelöſt von git ſogenannte kurze Ri achem Feuer 30 obei Verſchleimun rn r wirkt auch r mer zu trinken er ſtark geklopft mit S ungefähr Rippe wird von d cleibsbeſchwerden die i r Lungen und d efflich bei altem er umgewendet Salz und Pf Scheiben geſchni en Knochen Halle c
mr aben n Zi a rn ng e rrbhre und bei zen n werd einige Stu r in laſſen dige en Bewäſſe g a den 23 Juli
iit und ohne Mi r Lindenblüte er Verſchleimun W ehen laſſen di un wird in ei einandergelegt er Butter Behan rung der Ob S h S7 e

nicht erſt wenn ha von Schaf lann das Sobannist der iten ſchön r Scheiben Rneingel fachen Kaſſerole damit ſie dlung der jung ſtbäume und was wi F
hatten nicht ſie ſchon überreif ſind e angewandt werden gen fertig Der u gebacken elegt zugedeckt u Butter zer Ob en hochſtä e ſofort einſehen mü 1910

Mürgche Farbe h der Sonne gut gei o dar ſie wenn i h und einigen igebratene Saft wi ach einigen Mi nd auf beiden ſtbäume im S mmigen m mit dem müſſen wenn wir rGeſundes haben getrocknet ſind ein ſie im die Scheib ein geſchnittenen ird mit einem See ſind ſie V ommer lich ab auf die Baumſchnitt be uns klar machenerfriſchend u Kopfſalat wi e hübſche en gegoſſen Zwiebeln auf ffel Fleiſchbrü Mit Schmerz ſi on Carl Staudt ichtigen Kron Anzucht der nöti zweckt Wir gielen was
glat wirkt v gekocht und rühe immer ei rerz ſieht der L einen ei engerüſtes igen Aeſte zielen damitampfer grü urken und Lattich ſi verdauungsförd dann über er einen groß r Landwirt und g ſt einzelnen Teilen 51 uchen das Wa zur Bildung eizie üner b weggadn Wrft h m r Obſtzüchter Jahr fiü r bundes Baues ini en anregend Spinat Sauer Ha mit di men abfallen di te ſeiner Ob Jahr für Jahr den Som die Erreichu en und entferne es inregung An Zwiebeln doch ſind di auf die Tätigkei r r 2 uswirtſch Die Hoffnung ie Kronen de ſtbäume porzeiti werd mer über mi 2 dieſer Ziele hi n alles unnötie Magens K ieſe auch vorzügſi igkeit der Sei auge zum Sche aft ſchwinden V auf eine nur eini rſelben ſich lich rzeitig erden Bekanntli t verhältnismähßi hin kann igez blauch üglich zur An eife werde Schenern K nur i on dem abgef einigermaß lichten und da zweig das hei ntlich ſoll die K ißig weni in nun ſchonnährend glei ernd blutanregend S uch und Oliven n Dazu w n mit Regen Kg kauſtiſche So ur in den ſeltenſten Fä efallenen Ob en reichere Ob 7 as heißt der e Krone eines Bau g Mühe gearbeNerven u den Tomaten S S iſt blutreini ind ver Flüſſi erden noch 2 i waſſer in ei e Soda g ſtichig und die Schä en Fällen zugefü ſte das eine ſternte 5 Seitenäſt ſenkrechten Verlä mes aus ein itet

z S gkeit d imer R nem eiſernen K g ſchwarze Obſtfei ie Schädigung d geführt wird i er Verwertun Verlän en beſtehen erlängerung d einem Leitnährend und pe Rheumatismus Gels wirkt e e und oder ſeh ann zum Geb egenwaſſer en Keſſel gekoch S eind die ürſach g durch den Apfelwickl iſt ein Teil w g nicht gerung des Leitzwei Jſt nun z B k7 es Stammesnährend Lutbild auungsbefördernd e und weiße er die tage i i Seierprk aufgehoben z und di t r liegenden e frü zeitigen oder einen a ren m zur gehörigen Endwia es oder eines S g Auge e PEupfchlei dend und blutreinig er auch blähend Pitze ßa mer ſch ieſer Lauge ei rbe werden am Ab lte ſchwarze Di c S unanſehnlich üchte ſind in der E falles Die übri m ticht zweckdienlich ſo i ickelung gelangt od eitenaſtes bilden teGanz ausr enswerte harmloſe igend Pilze ſind ef warzer Sei Puheeeen und am end vor dem S en en ieſes Fallobſt i Zum Teil eingeſ nwickelung zurück en am ndlichen zu erſehen iſt er durch eine er der gewachſen olltekann man e laſſen ſich die S ittel gegen Som e euert Sehr n e am beſten Tage mit euer allzuhäufig aber z vielfach der h rumpft un re lieben en oberen Aſtteil und durch ein er anderen weiter m rieb
Prü ung a bedeutend entfä b ommerſpro en nich merſproſſen n ge Jſt der Sch äckige Flecken it einer Handbü war zu machen le fehlende Feuch le te Ernährungs if Für wickeln Häufi genötigt in der gewün zweimali es en be

des V rben Jch e icht wohl ab achgeſpült bi mutz gelöſt ſo wi ſcheuert m bürſte ab Neb tigkeit im Bo zuſtand nu im Verglei g wird es auch ünſchten Ri Anbinden anwaſchene r s Verfahren Ei mpfehle nach er vorſichtig bei is der Bod ſo wird w an mit ſch Nebſt dem G den ver ur gleiche zu and h vorkomm chtung ſichin ei ttichw ſaub mehrfache orſichtig bei d oden gleichmäßi zit reinem W arfer viel Feuchtigkei rasland verl antwortlich wickeln dieſ nderen viellei ten daß ſich zu entin eine Giasfieſa urzel wird auf d er abgepuhte er nicht angegri er Arbeit dami mäßig weiß i aſſer ſolan im S tigkeit zur freudi angt kaum ei Spitze es zu ſtarke W eicht wichti einzelne Teil
e e ehe e Noch friſche Wein in vie Marſe Sribe len digler wicht e ſern nd 3 erart an gehen hen man reä gen Vorbedi pfels Deshalb Abſtbau und tann d e überflüſſi iebe zur Entwi man ihre

oder Haar an jeden Abend vor e Woche gen wohl Waſſ man unter de einflecke entfernt ühe lpfelbäumen und rbedingung iſt alb und infol p er Wuchs des j igen möglich wickelung alsGeſichts n die von Somm Zubettgehen mittels t Dann di aſſer ſtellt Der noch naſſen Fleck man leicht aus Ti ſelbe von Natur h nehr mit Fall erade der Boden ge Feb regelt werden wobei jungen Baumes in bald zu entferne SHaut au i er Flüſſigkeit und proſſen befallenen ieſelben bei einem Dampf geht die einen Teller mit k iſchzeug Nicht nur zur z iſt obſt bedeckt je an er den r während der ine zu unterlaſſen ne Segetationszeit So
drei Wo gen Bei regelmäßi äßt ſie ungabgetrockn tellen des muß man das h er Waſſer e ſofort aus vcendem der von der en Blet der Rährſtoffe i eher ber o e Stellung d e und Geſ ken eden weiß i S a r ind et von der arauf daß n Waſſer noch ch nicht verſchw ollten dern auch beſond lattoberfläche v e in alle Teile Lage zu bringen V Bänder und meidigfert bei chfän igeF 3 aſt gänzli nach zwei bi Waſſer ſelbſt ber iſchtuch nu mals erneu unden ſein Apfelba ers zur Entwi erdunſteten Wa zum Erſatze ſo können ſich die erſäumt d Sperrhölzer in die ri unrühjabr Fällen kommen die zlich verſchwund e r a r e h c richte der Ap lung der Frü ſſermenge ſo genſichen die dienſclichen T Obſtzüchter die in die richtigem der einige W Vorſchein und o merſpreſes m Jn Pipen Fum Seife mit I Iſt der hie nicht vom detgen Waſ te der Apfel e ne von Wa rüchte henbtigt ver Se im nöch itriebe ſchöne Teile des Bau Je Arbeiten nicht

r g wo wir d ar eih wthehget Hortemn Gaſer va a vie derer 92 Des l e die brauchen i tenden ar mit rin nes auf Seiten derGlenen Stellen iſt das Einreiben urchführen Ei n dieſelbe Um Stockfl ewaſchen wen ſo Des Landwirts S en ans de Progent r müſſen erbſt und Frühli r kommt nicht in dit der v in ande die F ecke aus z wodurch er bäume mit Nä orge muß rozent ier das He zur Entfernung i ingsſchnitt di in dieieſes Mittel u zerdrückten unrei on Sommerſp lecke noch ni der Wäſche bäume mit Nährſtoffen es deshalb ſein ni neid rz blutet J ung überſchüſſi die Scherewendet werden u 8 regelmäßi reifen r be tauchen und zu alt ſind die e entfernen genügt r uzuführen zu verſorgen l igiß nur ſeine Ob och en geben Zud m Gegenteil es wi igen Holzes daß e o

i j i t h ten ſa em wird ſi wird dann ihmMolten d ndlich kann ans vor dem Zubett ehe Auch zuwaſchen Ein e h ber Fl re Stelle e c falls polt gelöſte Form über um dieſe Rährſtoffe ihnen auch die e wickel gen ſchonenden B ich der Bau i nur wenig zundeln indem m enen man etwas auch die Sommer en ange das wenn ma ſtärkeres Mittel t ecken mit reinem Wa ſſig zu ommenen Ausbild zuführen und denſel in die einzig auf e di Be und geſunder bleib ehandlung wohl m bei dieſer r
an ſie ebenfalls Benzoetinkt ſproſſen mit vermittelſt D n die Flecke längere as faſt imm ſſer aus Diesbezüglich wi ung ihrer Frü elben die Mögli nehm ie Bäume während eiben Es ma befinden raſch irallabentlich damt beimiſcht b itr urchſeihen v ere Zeit in VBuitern Erfolg bat iſ des Schnees wird in zeſtnchſten te zu geben glichleit zur r und A e omnmerg i genügen ent

mit befeuchtet e iſt ebenſo e Fetteilchen legt ſérch keit micht vor prſenpers bat ten Frühjahr vor d riebe iſt An Sehr z etwa zweimal du wenn man

9 2 lich al duür di onenſäure in Lit irkſam in eine Freit ſein muß A Baumſch harre möglichſt enn eine genügend Wir Schmelzen andlungen ne Stangenſchere wi zum Entfernen krautat imStachelbeerK e Küche iter Baſſer r Löſung 20 G m abfällen en angehäuft und viel Schnee um die interfeuchtig r e man ſie in den be artigerund Blüte be altſchale Reife S ramm Dies r Torf vor de wo tunlich ſogar e Stämme in e fung ſcheut temen kaufen ka eren EiſenWaſſer n befreit gewaf e Ftachelbeer Klei Bä ringt neben d em Schmelzen mittels Laub S macht beſitzt kann ſich un Wer aber diSaſſer gebrüht d aſchen auf ei en werden e 5 ne Mitte äumen n er ſpäteren l möglichſt l troh den e eine Stangenſ wenn er ei dievöllig weich dann mit Waſſ einem Sieb mi von Stil Zigarr ilun ehalt och den weiter angſamen Abg b ange bewahrt feſt knü inen Hebelarm d enſchere leicht ine Reb oderkecht Nun ekocht durch ein Je etwas Zimt m kochendem mittel An euaſche bietet i 4 gen bie ten wird und di n Vorteil d gabe von Waſſ S üpft unten an den er re oben rrichten Miner 2 S icht gelaufene G in allen Fällen ei ie für die Be ie Blüte in ei aß die Vegetati er den Schnur von S den anderen en am ei aneiner valben äßt man die Flüſſi geſtrichen und mi Zitronenſaft blank wenn m e old und Silber en ein ſehr Um fruch ſtets i erne ca 14 Ta ation zurück in die St tangenlänge läß l freiſpielenden ner Stange
Biskuits od W Wein n gkeit kalt werd it Zucker ver läppchen darü an mit einem mi ilberſachen werd gutes Putz ei auch während günſtiger iſt ge ſpätere Zeit fä ſchere i ange eingedrehte L t dieſe durch ei Hebelarm eier Makron nd richtet di den vermiſcht ſie mi nide arüber reibt i mit Zigarrenaſche en ganz hell und inem Waſſerm s Sommers di ällt ere iſt fertig N e Lochſchraube I eine unter der eineStachelbeerſpei war e Naltſchale ber kleine Meiſng Jint ſ derſelben Weiſe la beſtens Slaget ſcheiben ſtets angel zu bewah ie Apfelbäume mögli Schere ſo ſei ur ſollte die Ei laufen und di Schere
chiert man eerſpeiſe Ein halbes Ki er kleine zulehtgenannten M uſw reinigen Sinn läßt ſich K Flanell tunlich offen gehalten w ren ſollen nicht e möglichſt vor brauch eher daß man letzt inrichtung zur Vefeſ Stangen

in ſiedende es Kilo unreif einigen T detallen Sind richti upfer Alfe Waſſer auch noch Zul n werden ſond nur die w eder wegneh ere leicht anbri ſtigung dHale und etwas aſſer und dämpft ſ etibas Ratron ſchüttet blan r Er Sir dann Pelolenws die Aſche zuvor mit auf nen Hanne ſehen 5 r dies Bäume vom en Pinzieren eventuen Beſt Stangenſcheieb vermiſcht er weich S dann mit Zu tie ſie ſo uem Waſſer n ird dann des Geruck und putzt dami mit neren Tei s ſehen und die A rt aber wo di ere Menge aus leicht und uell Beſchneid re berm it vi h geriebe achgefpült BHeruches we damit den Trockenbei es deſſen W e Anlegung eines ie Obſtbäu ſehr raſch en der jungaraschinolikö ie mit vier bis ann ſtreicht ma r n und mit ei gen mehrmals mi rockenheit abgelaſſ aſſer von ing eines Baſſins me orgen en
Pelatine rüh ör zexquirlten Ei echs in wenig W ſie durch ei nem weichen Tuche mit zngeſührt wir aſſen und mi G Zeit bei e oder klei Aebne Dur Eigelb nig Weißwei in euerfeſter Mö uche blank rt wird auf d mittels Grab it bei eint er Ankrh ſt Shingahne bindute n ek di We n der er örtel 1 Fei t en do e See e d tindeluen San Eine der s autvertilgung

e r lich wi eſter aufgelö Maſſe mi ichem Melaſſeſyrt Feinen trocken lich I en da die Erfo he möglich iſt zelnen Bäu e der ärgſtenGefrorenes dlahne Hindurib ird nd geht daun ſter e dem Spa ſeſyrup zu ei en Lehm arbei ohnen Schließli ige die notwendigſte Fuste dies nicht ber und wie das W Plagen dest ten tüchti iner gleichmäßt eitet man noch lei ießlich ſollte di endigften U nicht ver ſuch das Vieh ſich ß Landmaernt man r Kirſchen Ein Ki nun reich Mörtel 2 Ein Gemi tig durch A näßigen konſ leichter als ollte die Waf nkoſten ſtets rei t ſo führt d er Bre nus ſind die Unt ſie in einen Kilo recht ſchö Chamotte wird i emiſch aus feuerfe nwendung wi ſſtenten berſänu werben 2 angeführten Fälle ſetzufuhr dort wo reiche ari Ser Grfoi Landmann ei mſen Fliegen uſ e Unkräuter
n irdenen Topf öne große Ki mem W ird in einem fl terfeſtem Ton und f e gewöhnlicher ſehr reduzi rden es wird di Fällen durchfüh wo ſie ſich er ſei r Erfolg ſein einen ſtändigen Kri w zu erwehr

r r n rig e an ſten e e die r altes dckigger Rat r S denn enearbeitet und da en geſtanden ochſtämmi nun zu dem Kapi n einer be iſt be iſt gut meiſter erdings in de mann bringtnun dünnflüſſig die n Obftbäume i Kapitel Beh eſetzt es iſt iſtens hört man i n ſeltenſten Fä gng wen im Sommer ſo andlung der j iſt für das zu dunkel weil zu vi ihn ſprechen d len
eventue nun an den ſo he i r junge as eil zu vie das Getrt en n e r etihrem Sie beriefen die z S e d der Icſabrlſchtten Unkre en W der h en uen g tie n S n 5 3 un 1Dies iſt aber eine irrig Jahr lang Schon bei der G äuter mit Erfolg vie Beſitzer änſge

rrige Meinung PeJe darauf t Saatgut e können ge
rn ſepteren ſüttet matt micht nene ſeittet man nicht nkrautſamen n Augenetwa vor die zu

üre oder ver
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räbt ihn ſondern zig ihn und zwar am zweckmäßigſten dur
erbreunen denn man kennt Fälle wo Unkrautſamen noch na

10 15 Jre keimfähig war
Ein ſehr lä re wenn auch ſchönes Unkraut iſt die Gilke

ve namentlich auf ſandigen und ſteinigen Böden anzutreffen
ſt Man muß um ſie gänzlich auszurotten eine Radikalkur mit
ihr vornehmen Sinds kleinere Felder in denen ſie auftritt ſo
jätet man ſie eigens aus und verbrenni ſie Wo dies Verſahren
nicht anwendbar iſt muß man trotzdem vielleicht augenblicklicher
Se erwächſt das ganze Feld vor der Reife abmähen und tief

en

ederich wilde Rübſen und Ackerſenf ſind ja eine
n re Bienenweide taugen aber auf dem Acker nichts weil ſie
emſelben zu viel Nahrung entziehen und ſo das Wachstum ange

ſäeter Pflanzen beſchränken Jhnen geht man mit einer 10 bis
a e Eiſenvitriollöſung zu Leibe Das Verfahren iſt
kurz folgendes Man kauft ſich Vitriol und löſt es in Waſſer auf
verdünnt dann mit Waſſer bis die Flüſſigkeit vorſchriftsmäßig
iſt und dann dieſelbe in Form von ganz feinem Sprühregen
mittels Gießkanne oder Jauchefaß über die Pflanzen Dem

Getreide ſchadet es nichts
Um die Dieſtel möglichſt los zu werden empfiehlt es ſich den

Acker gleich nach dem Abernten zu ſchälen und die Wegeränder
und Feldraine von denſelben zu ſäubern noch ehe der Samen zur
Reife gekommen iſt und die anliegenden Felder wieder mit dem
herumfliegenden Samen beſtreut ſind

Die Kleeſ eide auch Teufelszwirn plattdeutſch Düwels
tweern iſt eigentlich kein Unkraut ſondern ein Schmarotzer der

ch vom Safte des Klees nährt und die Kleepflänzchen tötet Man
mäht die befallenen Stellen ab bringt ſie zuſammen und verbrennt
ſie an derſelben Stelle wo ſie ſtand oder man gräbt die Stelle
tief um beſtreut ſie mit ſcharfem Kalk und begießt mit Petroleum

Das Geſagte macht ja wohl einige Arbeit und koſtet einiges

Geld aber helfen tuts O St
Landwirtſchaft

Inſ dem Halme ſchon ſoll das Sagtgut beſtimmt werden
Aber auch bei der Ernte darf der Landwirt es nicht an Sorgfalt
fehlen laſſen Der Schnitt des zur Saat beſtimmten Getreides iſt
im richtigen Stadium der Reife vorzunehmen nicht vor der Gelb
reife nicht nach der Vollreife Sind die Körner bei dem Nachreifen
auf dem Felde nach dem Schnitt völlig erhärtet und die Aehren und
Halme trocken dann beginne man mit dem Einfahren Desgleichen

folge entweder vor Beginn oder nach Beendigung des Schwitens
t während dieſer Erſcheinung Jſt der Segen unter Je und

Fach auf dem Speicher geborgen wobei natürlich eine ſcharfe Tren
nung des zur Saat beſtimmten Kornes von etwa vorhandenen Va
rietäten zu beobachten iſt dann verſäume man vor allem nicht das
gedroſchene Korn aufzuſchütten und häufig umzuſchaufeln Iſt die
Ernte beendet dann beginnt die eigentliche Behandlung des Ge
treides zur e an eines Saatgutes denn Wer das Feld will
richtig bauen der muß auf Samen und Boden ſchauen

Die Gerſte welche ſtark mit Klee durchwachſen iſt muß nach
eintägigem Liegen gewendet werden und kann am zweiten oder
dritten Tag eingefahren werden Jn manchen Gegenden iſt ein
Aufpuppen in der Weiſe üblich daß man die Gerſte häufelt und
die Häufchen unter den Aehren mit ein paar Halmen zuſammen
bindet worauf man ſie aufſtellt Jn dieſen Häufchen trocknet die
Gerſte nicht nur gut aus und reifen die Aehren ſchön nach ſondern
F leidet urd enen Regen auch viel weniger als wenn ſie am

oden liegt Dieſe Mühe ſoll nicht geſcheut werden um gute Brau
rſte z erzielen ſie macht ſich durch die Güte und den Preis des
roduktes reichlich bezahlt Die Gerſte darf nur in vollkommen

trockenem Zuſtande eingefahren werden indem ſie ſich enſt im
Stocke erhißt und eine rote Farbe erhält welche ihren Wert be
deutend verringert Das Stroh der Gerſte trocknet langſam da
deſſen Knoten viel Feuchtigkeit enthalten und iſt man erſt dann
vor einer Erhitzung im Stocke ſicher wenn die Knoten beim Biegen
abbrechen

II Der Kartoffelpilz tritt meiſtens bei einem zwiſchen ſtechender
Sonnenhitze und ſtarkem Regen wechſelnden Wetter ein Dieſer
Pilz zeigt ſich zuerſt in weißlichen Flecken auf Stengeln und Blät
tern der Kartoffelpflanze die ſich allmählich ausdehnen braun und
chwarz werden einen üblen Geruch verbreiten und das Abſterben
es Krautes bewirken Vom Kraute verpflanzt ſich der Pilz dadurch auf die Knollen daß er abfällt und vom Regen in den Voden

ewaſchen wird wo er ſich in zahlreiche Zellen teilt welche ſich zu
Schläuchen verlängern und die Knollen durchſetzen worauf die

en faulen Als Mittel dagegen iſt das betreffende Feld zwei
is dreimal mit einer 18prozentigen Kupferkalkbrühe nach Art der

Weingärten zu beſpritzen
Die Vertilgung der Quecke auf Saudboden iſt durch einfaches
h kaum möglich da die im Boden zurückbleibenden

Ausläufer nicht erſticken wie dies beim Tonboden meiſt der Fall
iſt ſondern umſo üppiger ſich entwickeln Man hilft ſich auf Sand
boden am beſten durch wiederholtes möglichſt tiefes Umpflügen

d e Anwalzen der Furche Hierdurch wird der Sauerſtoff
der Luft von der Quecke abgeſchloſſen und ſie verliert ihre Trieb

v das Ausdreſchen Vorſicht und Aufmerkſamkeit Es er
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ſabi keit Wachſen dann noch einige Halme hexvor ſo iſt Abweiden

urch Schafe möglichſt frühzeitig geboten Ein anderes Mittel
das aber in verſchiedenen Betrieben ohne Störung nicht durchführ
bar iſt iſt die dreijährige Ackerweide der man Sommerbrache ar

en läßt Jn Südweſtdeutſchland wendet man auf feuchten Sand
öden die dichte Ausſaat von Johannisroggen in möglichſt ſtarker

Düngung an der natürlich dann zur Grünfütterung benutzt wird
bis zur Reife darf man ihn deshalb nicht ſtehen laſſen weil er ſonſt
infolge der gegenſeitigen Beſchattung ſehr zum Lagern neigt

Haus und Zimmergarten
Edelreiſer von jungen Bäumen haben den Nachteil daß die

Sorten nie ſo ſicher echt ſind als bei Edelreiſern von tragbaren
Bäumen enn in Baumſchulen fortgeſetzt von jungen Bäumen

Edelreiſer geſchnitten und weiter und immer weiter veredelt wer
den ſo kann ſchließlich auch Geſundheit und Fruchtbarkeit der ſo
gewonnenen Bäume darunter leiden

Wenn beim Herausnehmen eines friſch S Baumes
der nicht treiben will die Wurzeln Fäulniserſcheinungen zeigen
dann iſt es notwendig ſie bis auf die völlig geſunden Teile zurück
zuſchneiden hierauf in reinem Waſſer abzuſpülen und wieder ein

zupflanzen in durchläſſige geſunde Erde Solange der Baum noch
Saft zeigt iſt Rettung möglich

Kopfſalat welcher zu dicht ſteht Man findet es nicht ſelten
daß 10 oder 20 Gramm Salatſamen auf ein Beet geſät wurden
und daß die Salatpflanzen nun viel zu dicht ſtehen und da wundert
man ſich noch daß ſie keine Köpfe machen Wer nur ein bischen
Ueberlegung beſitzt dem wird einleuchten daß es rein unmöglich
iſt auf einem Raum wo nur hundert Salatpflanzen ſich entwickeln
und Köpfe machen können da Tauſende von Pflanzen mit großen
Köpfen zu ziehen Wenn nun Salat zu dicht geſät worden iſt ſo
nehme man eine Hacke und ziehe mit dieſer auf dem Beete 3 oder
4 Furchen um mit dieſem Furchenziehen einen Teil der übrigen
Pflanzen zu entfernen

Wie wird das Gemüſeland am beſten ausgenützt Durch
Zwiſchenkulturen Setzen wir auf ein vier Fuß breites Beet z B
drei Reihen Sellerie ſo kommt dieſer in 12 Fuß Quadrat zu
ſtehen Hier können wir nun in den Reihen noch Salat mitten
in jedes Quadrat aber Winterrettich pflanzen beide können wir vor
September abernten dann kommt für den Sellerie erſt die Haupt
vegetationszeit So vertragen ſich alle Kohlarten mit Sommer
rettichen Kohlrabi mit Salat Poree ebenfalls ſtets alſo eine Früh
e mit einer ſpäter zu erntenden zufammen Für die ſpäten

rnten ſäen wir jetzt noch einmal Frühgemüſe damit wir unſere
eigentlichen Wintergemüſe auch für den Winter behalten Hier
ſind die Treibkohlrabi Kitzinger und Wiener Wirſing Buchsbaum

Treibradies und ſchnell wachſende Kopfſalatſorten zu
wöhlen

Gießen und Bodenlockerung Tritt nach einer Regenperiode
oder nach heftigen Regengüſſen im Sommer ſonniges Wetler ein
ſo wird ſich in unſerem Garten falls derſelbe nicht ſehr ſandigen
Boden hat eine feſte Kruſte bilden dasſelbe iſt nach ſtarkem Gießen
der Fall Da es von großer Wichtigkeit für das Wachstum der
Pflanzen iſt daß die Luft ungehinderten Zutritt zu den Wurzeln
der Pflanzen hat ſo müſſen wir dieſe Erdkruſte immer wieder auf
wckern Dadurch daß wir den Boden locker und unkrautfrei halten
wird durch den Temperaturunterſchied zwiſchen der kühlen Nacht
luft und dem durch die Sonnenſtrahlen erwärmten Boden ſowie
durch den Tau der Pflanzen ſchon mehr Feuchtigkeit zugeführt wie
man gewöhnlich denkt Wenn wir gießen ſo geſchehe dies von Juni
an nur des Abends und dann ſtets mit Fluß oder Teichwaſſer oder
mit Brunnenwaſſer welches tagsüber den Sonnenſtrahlen aus
geſetzt war Nötig iſt das Gießen bei ſandigem Boden bei allen
friſchgepflanzten Gewächſen bei allen Gemüſearten die um zart
z werden raſch wachſen müſſen z B Salat Spinat Kohlrabi
Blumenkohl uſw bei Sommerblumen zur Zeit der Blüte bei Erd
beeren zur Zeit der Fruchtbildung uſw Das Gießen geſchehe nicht
allzu oft dafür aber ſo gründlich daß das Waſſer auch an die tiefer

elegenen Wurzeln kommt andernfalls ziehen ſich die Wurzeln nachßer Oberfläche des Bodens anſtatt die Feuchtigkeit aus der Tiefe

desſelben heraufzuholen Beſonders muß man bei Bohnen und
Erbſen darauf bedacht ſein recht durchdringend zu gießen Es ge
ſchieht hier in einer Weiſe daß man in die Furchen eines Beetes
10 20 Kannen Waſſer gießt zur Zeit der Fruchtbildung wirkt dies
bei ſehr trockener Witterung außerordentlich günſtig und verlängert
jedenfalls die Erntezeit Bei heißem Wetter wirkt es ſehr er
friſchend auf die Pflanzen wenn wir ſie gegen Abend ganz leicht

hierdurch werden die Blätter von Staub gereinigt
und die Luft wird feuchter Bei Roſen wirkt dieſes Ueberbrauſen
oder Beſpritzten der Blätter günſtig in Bezug auf die Blattkrank

heiten rPrimula acaulis roſea Zu reich und ſchönblühende
Primel macht ſich wunderſchön zu Einfaſſungen um Frühlings
blumenbeete und iſt nur ſchade daß ſie nicht mehr in dieſer Weiſe
verwendet wird Auch zur Anlegung farbiger Blumenbänder
Kränze und Figuren auf Raſenplätzen iſt ſie gut zu verwenden

Heliotrop auf Gruppen Eine aus Heliotrop beſtehende
Gruppe imponiert weniger durch Färbung der Blumen denn dieſe
beſteht meiſtens nur aus einem helleren oder dunkleren Violett
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ondern es iſt der herrliche Duft derſelben der uns dieſe Pflanze
o wert macht und uns veranlaßt neben Gruppen von prächtig
lühenden Pflanzen auch eine kleine Gruppe von Heliotrop in

unſern Gärten anzubringen Das Heliotrop liebt einen warmen
Standort und gute Erde wie Miſtbeeterde oder ein Beimengen
von Laub oder Kompoſterde zur Gartenerde

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Die Schenkelerziehung des Weinſtockes beſteht darin daß man

im e zur Kopfbildung das alte Holz der Reben allmählich
in die Höhe zieht ſo daß ſich ſtatt eines Kopfes ein StammSchenkel
bildet der ſich von Jahr zu Jahr verlängert Die bei dieſer Er
ziehungsart zu beachtenden Regeln ſind folgende 1 Der Stamm
darf nicht ſchon in einem Jahre ſondern erſt allmählich im Ver
lauf von mehreren Jahren herangezogen werden und ſoll die
normale Höhe desſelben 50 Zentimeter betragen zu niedere wie zu
hohe Schenkelerziehung iſt zu vermeiden 2 Das Tragholz die
einjährige Rute muß wenn ſie fruchtbar ſein ſoll immer auf
vorjährigem Holze ſtehen Die aus dem alten Holze hervor
kommenden Triebe unfruchtbare e ſind in der Regel
ſofern ſie nicht beim Fehlen von Zapfen als ſolche verwendet wer
den ſollen zu entfernen 3 Wähle man als Bogen die beſt
entwickelte möglichſt nahe am alten Holze befindliche Rute je
weniger mit dem Jahresſchnitt die Verlängerung fortſchreitet deſto
beſſer iſt es da man auf dieſe Weiſe mit dem Tragholze mehrere
Jahre hindurch in gleicher Höhe bleibt 4 Am alten Holze iſt
immer ein Reſervezapfen mit zwei Augen beizubehalten um für
den Fall daß die obere Rute am Bogen ſich zu ſchlecht entwickelt
oder abbricht das alte Holz gleich ganz auf tragfähige Ruten ver
nungen zu können es darf daher der Zapfen nicht oberhalb des
ogens zu ſtehen kommen

Das Schneiden der Reben iſt unentbehrlich wie durch die
Praxis längſt bewieſen iſt Der Schnitt verfolgt dabei in ſeinem
oberſten Zwecke eine doppelte Richtung nämlich ſo viel Trauben
für das laufende und ſo viel Holz für das folgende Jahr zu er
zeugen daß beide Trauben und Holz ſich ziemlich gut zu entwickeln
vermögen in dem Schnitt liegt ſomit eine erhaltende aber auch
das Wachstum und die Fruchtbarkeit der Rebe gleichmäßig för
dernde Kraft Dieſer Grundſatz behält ſeine Gültigkeit bei allen
e r bezw Schnittmethoden ſo verſchiedenartig dieſe
auch in den einzelnen Gegenden ſein mögen Es iſt nun aber bei
dem Schnitt für den Rebmann das hauptſächlichſte Erfordernis
daß er den Kräftezuſtand des zu beſchneidenden Stockes und des
Bodens auf den die Rebe angewieſen iſt genau kennt um darnach
genau beurteilen zu können wie viel einjähriges Holz anzuſchneiden
iſt damit die Entwicklung einer beſtimmten Menge von Holz und
Trauben gleichmäßig gefördert wird eine Unterlaſſung derartiger
Erwägungen beim Schneiden hat für den Rebſtock und ſomit auch
für den Winzer ſelbſt beſtimmte Nachteile in ſicherem Gefolge in
dem dadurch das Gleichgewicht zwiſchen Frucht und Holz geſtört
und ſo die Entwicklung des einen zum Nachteil der Entwicklung
des andern einſeitig gefördert wird

Tier und Geflügelzucht
Hohe Krippe für Fohlen Nur zu häufig trifft man in

Fohlenſtällen noch hoch angebrachte Krippen aus welchen die Fohlen
ihr Rauhfutter freſſen müſſen Solche ſind durchaus verwerflich
denn durch das Freſſen aus hohen Raufen und Krippen entwickelt
ſich ſtets ein ſchwacher Rücken ja es kommt nur zu leicht zur voll
kommenen Ausbildung eines Senkrückens Ferner iſt die Gefahr
daß Staub Aehren uſw in die Augen fallen oder harte Stroh
halme Verletzungen derſelben hervorrufen groß deshalb fort mit
allen hochangebrachten Raufen und Krippen

t Futtermöhren gelbe Wurzeln werden von den Pferden
nicht nur ſehr gern gefreſſen ſondern ſie haben auch noch auf die
Geſundheit der Tiere guten Einfluß Autoritäten in der Landwirt
ſchaft haben ſtets hervorgehoben daß die Möhre ein ganz vorzüg
liches Beifutter für alle Pferde ſei denen es an Freßluſt mangelt
die von Würmern geplagt ſind und die an Verdauungs und ka
tarrhaliſchen Erkältungskrankheiten laborieren Die Möhren füh
ren nämlich gelinde ab und befördern die Urinabſonderung Züchter
geben ſie auch gern ſäugenden Stuten da ſie den Fohlen dann auch
zugute kommen Viele Landwirte bauen Möhren ſchon deshalb
umfangreicher nicht allein weil ſie der Meinung ſind daß halb
Hafer halb in kleine Stücke zerſchnittene Möhren dieſelbe Nähr
wirkung zeigen wie das gleiche Gewichtsquantum Hafer ſondern
weil die Möhren auch noch ſehr günſtigen Einfluß auf die Milch
ergt Bei dem Träuken der Kälber kann man adurch weſenlliche
Erſpar nie erzieten daß man bereits nach etwas Tagen von der
Geburt gerechnet die volle Milch allmählich durch entrahmte er
ſetzt die mit Stärkemehl angerührt iſt Von letzterer nimmt man
auf ein Liter Magermilch etwa 50 Gramm und erwärmt unter Umn
rührung der Miſchung bis zum Aufwallen Allmählich kann man
dann die volle Milch ganz durch entrahmte erſetzen

Milchknoten welche im Euter infolge Anſammlung alter
Milch beſtehen können neben fleißigem Ausmelken durch Ein

n e

reibung bekämpft werden Als ſolche benutzt man eine Miſchung
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aus vier Teilen Kampferöl und einem Teil Salmiakgeiſt oder auch
Alteeſalbe womit das Euter täglich zweimal eingerieben wird

t Kaninchen welche keine Neigung zur dutg zeigen
reiche man recht nahrhaftes und hitziges Futter als Hafer und
Gerſte Drei Tage lang nur rohe Selleriewurzeln gefüttert

bringt 45 den gewünſchten Erfolg
t en das Eierfreſſen der Hühner macht man einen recht

ſcharfen Aufguß in dem man recht viel geſtoßenen Pfeffer wo
möglich mit etwas Paprika tüchtig abkocht Nachdem der Aufguß
ertig nimmt man ein Ei durchlöchert ſelbiges und bläſt den Jn
alt aus Dann verſchmiert man das eine Ende mit Gips Wenn
erſelbe hart iſt füllt man das Ei mit vorbeſagtem Aufquß ver

ſchmiert das andere Ende und legt das ſo hergeſtellte Ei auf die
jenige Stelle wo die Hühner gewöhnt ſind ſolche zu finden Ein

pr welches einmal ſo mit einem Ei angeführt wurde geht ſo
leicht nicht ein zweites Mal daran ß

t Perlhühner liefern gemäſtet einen ganz glichen Braten
Die Maſt iſt dieſelbe wie bei unſern Haushühnern Buchweizen
mehl oder eine Miſchung von Mais und Gerſtenmehl mit Milch
angemacht werden in Frankreich hierzu allgemein angewandt undücfern wie bekannt glänzende Reſultate Etwas Grüße und
etwas Fleiſchabfälle vervollſtändigen das Futter

4 Tanbenkäſten unter Dachvorſprüngen ſind zweifellos die
ſchlechteſte Vorrichtung zur Taubenzucht und doch findet man die
ſelben auf dem Lande häufig Zugunſten dieſer Käſten führt
man dort meiſt an daß ſich dieſelben unter und wirhen den vor
ſpringenden Dachſparren anbringen laſſen daß ſie alſo den Hof
raum nicht verſchmälern auch auf dem Hausboden keinen Raum
wegnehmen daß ſie ferner mit den geringſten Koſten herzuſtellen
ſind und daß ſie für die eigentlichen Feldtauben da dieſe gern im
Dunkeln brüten e angenehm ſeien Es hat dies ja einigermaßen
r aber wie übel befinden fich andererſeits die armen
Tauben in dieſen Käſten Kaum notdürftig ſind ſie vor dem Wet
ter geſchützt und gar nicht vor Katzen Marder Jltis und Enlen
Dazu kommt noch die große Beſchwerlichkeit des Ausnehmens der
Jungen ſowie daß man faſt niemals ſeine Tauben zählen alſo auch
nicht wiſfen kann ob zu viel oder zu wenig Futter hen wird
ferner daß leicht die jungen Tauben bei konträrem Winde dieſem
vollſtändig ausgeſetzt ſind daß es ferner kaum möglich iſt zu
wiſſen ob Tauben von Krankheit befallen ſind oder bemerkt man
dies auch daß man dann der kranken Taube meiſt gar nicht einmal
habhaft werden kann um ſie zu heilen und von den übrigen Tauben
abzuſperren um Anſteckung zu vermeiden Oft fogar u die Flugſöcher ſo klein daß man kaum mit der Hand hineinkommen kann

und wie es mit der ſo notwendigen Reinigung ausſieht läßt ſich
leicht ermeſſen

Fiſchzucht
Fiſchwäſſerbeſchaffenheit Was die Luft den höher organi

e Wirbeltieren das iſt das Waſſer den Fiſchen ihre Lebens
edingung Wir verlangen von einem geeigneten Fiſchwaſſer

vielerlei und zwar eine je nach Fiſchgattung geeignete Temperatur
ſolchen Luft und Nahrungsgehalt und Reinheit Der Fiſchzüchter
r daher der Fiſchwaſſer Beſchaffenheit ein Augenmerk zuzuwen
en Alle Wäſſer führen tieriſche und pflanzliche Stoffe mit ſich

und tragen zur natürlichen Ernährung der Fiſche und zur Düngung
der Fiſchwäſſer bei doch ein Zuviel namentlich durch Zufuhr
menſchlicher Wirtſchaftsabfälle iſt ebenſo ein ſchädliches als eine
emäßigte Verwendung deſſen ein nützliches oment in derFiſcher

Die Anlage kleiner Teiche aewggrt nebſt ihrer Verwendung
zur Fiſchzucht ſofern ſie im Dorfe ſelbſt oder wenigſtens in deſſen
Nähe gelegen ſind noch einen zweiten nicht zu unterſchätzenden
Vorteil Jeder Teich bildet ein Waſſerreſervoir deſſen Jnhalt bei
einem ausbrechenden Brande das wohl zumeiſt einzige Mittel zum
Löſchen desſelben darbietet denn ohne Waſſer können große Brände
nicht gelöſcht werden Von den Leitungen der zahlreichen Feuer
wehren welche ihrer gefahrvollen Aufgabe mit der größten Opfer
willigkeit nachkommen hört man nur zu häufig die Klage daß ſie
oftmals bei einem auf dem Lande ausgebrochenen Brande ihre
Tätigkeit nicht in dem Maße entwickeln können als es wünſchens
wert und notwendig wäre weil es eben an Waſſer fehlt Durch
die Anlage von Teichen entfällt dieſer Uebelftand und der doppelte
Nutzen welchen die Teiche bringen ſollte wohl alle Landgemeinden
welche bisher einen Dorfteich noch nicht beſeſſen haben ſowie die
Eigentümer größerer landwirtſchaftlicher Güter oder abſeits ge
legener Gehöfte veranlaſſen zur Anlage pon Dorfteichen zu
ſchreiten wenn nur irgendwie die örtlichen Verhältniſſe es er
möglichen

Bei den Goldfiſchen im Aquarium besbachte man möglichſte
Diät beim Futtergeben Eine tägliche Fütterung iſt überhaupt
unnötig ja meiſtenteils ſchädlich Es empfiehlt ſich im Füttern

zuweilen mehrtägige Paufen eintreten zu laſſen Eine Futtermenge
im Quantum welches dem einer gewöhnlicher Mücke entſprechen
würde iſt für einen i beſatz von drei Stück für einen und au
mehrere Tage hinreichend ja häufig kann dieſe Futtermenge no
zu viel ſein je nach der Qualität des Futters Das Ab und Zu
geben ſind auch hier Dinge die man den örtlichen Verhältniſſen
entſprechend ſich aneignen wird
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